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Kinderarmut und Auisgrenzung
Weltweit sind Kinder armuts- und ausgrenzungsgeféhrdet, auch in Osterreich

Von Armut sind nicht nur Erwachsene betroffen. Weltweit gibt es Millionen armer Kinder. Und Kinder-
armut gibt es auch bei uns. Jedes fiinfte Kind in Osterreich gilt als armuts- und ausgrenzungsgefahr-
det. Kinderarmut hat weitreichende Folgen - im tdglichen Leben, aber auch fiir die Zukunft junger
Menschen. Was konnen wir gegen Kinderarmut tun?



Was bedeutet Kinderarmut?

Armut bedeutet, dass Menschen unter menschenunwiirdigen Bedingungen leben miissen. Kinder
sind besonders haufig von Armut betroffen. Weltweit leben tber eine Milliarde Kinder in Armut, 385
Millionen sogar in extremer Armut. Das bedeutet, sie haben zu wenig Nahrung und kein sauberes
Trinkwasser, es gibt keine geeigneten Unterkiinfte, Waschmdglichkeiten oder Toiletten und es fehlt
an medizinischer Versorgung und an Bildungschancen. Viele Kinder miissen fiir ihre Familien arbei-
ten und kdénnen keine Schule besuchen.

Die Armut in der Welt hat viele Ursachen. Menschen leben in Landern, wo es keine oder nur schlecht
bezahlte Arbeit gibt. Viele Menschen miissen aus ihrer Heimat fliehen oder leben in Kriegsregionen.
Wenn Menschen keine gute Ausbildung haben, erschwert das die Chance einen ausreichend bezahl-
ten Beruf ausiiben zu kénnen. Von all dem sind Kinder besonders stark betroffen. Sie sind von der
Armut der Eltern betroffen und haben im Erwachsenenalter ebenfalls geringere Chancen der Armut
zu entfliehen.

Armut ist aber nicht tGberall auf der Welt gleich. Haufig wird zwischen absoluter beziehungsweise
extremer Armut und relativer Armut unterschieden.

Extreme Armut

Davon spricht man, wenn jemand nicht einmal das Nétigste zum Uberleben hat. Das ist der Fall,
wenn jemand nicht genug zum Essen und kein sauberes Trinkwasser hat. Oder wenn Menschen kein
Dach tber den Kopf haben. Wer krank ist, kann sich keine medizinische Versorgung leisten. Kinder
kdnnen nicht regelmaBig zur Schule gehen. Nach Definition der Weltbank (World Bank) gelten Men-
schen, die unter 1,94 Euro (2,15 Dollar) pro Tag zur Verfligung haben, als extrem arm.

Relative Armut

Auch in reichen Landern leben viele Menschen in Armut. Sie besitzen dann viel weniger als andere
Menschen in ihrem Land. (,Relativ” heif3t,im Vergleich zu anderen”) Die Menschen kdnnen sich nicht
so gesundes Essen leisten wie andere Menschen oder auch nicht einfach neue Kleidung kaufen. Sie
haben nicht genug Geld, um hin und wieder ins Kino zu gehen oder Geschenke fiir Geburtstage zu
besorgen. Den Kindern fehlen die nétige Unterstiitzung und Ausstattung, um in der Schule gute Er-
folge zu erzielen.

Einige der armsten Liander der Welt:

Burundi, Afrika Madagaskar, Afrika Zentralafrikanische Republik, Afrika
Sudsudan, Afrika Sierra Leone, Afrika Demokratische Republik Kongo, Afrika
Somalia, Afrika Malawi, Afrika

Mosambik, Afrika Niger, Afrika



Weltwelt gibt es Armut. 50 viele Menschen sind von extremer Armut betroffen.

ualle JEAlSEE 0

Hordamerika: 16 Mio, Ostasien und Pazifilc 33,64 Min, S0dasien: 158,28 Mio, Lateinamerika, Karibik: 27 78 Min,
Maher Osten und Mordafrika: 32,96 Mig, Subsahara-Afrila: 289 Mio, Europa und Zentralasien: 1177 Mio

Kinderarmut in Zahlen

+ Weltweit ist jedes dritte Kind von Armut betroffen.

« Etwa 385 Millionen Kinder leben in extremer Armut.

- Jeden Tag sterben 1.000 Kinder an verschmutzten Trinkwasser, fast 150 Millionen Kinder sind
chronisch untererndhrt, Gber 30 Millionen Kinder und Jugendliche sind auf der Flucht.

In Subsahara-Afrika wachst die Halfte aller Kinder in einem armen Haushalt auf.

In der EU ist jedes vierte Kind von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht.

In Osterreich sind {iber 350.000 Kinder und Jugendliche armutsgefahrdet.
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Kinderarmut in Osterreich

Kinderarmut gibt es auch bei uns. In Osterreich sind tiber 350.000 Kinder und Jugendliche (22%) ar-
muts- und ausgrenzungsgefahrdet, das ist jedes 5. Kind! Fiir ein gutes Aufwachsen braucht es Liebe,
aber auch materielle Sicherheiten, wie ausreichend Wohnraum, gesunde Erndahrung, Sachen zum
Anziehen und zum Spielen. Die Eltern oder die Menschen, bei denen Kinder leben, sollten dafiir sor-
gen, dass sich die Kinder voll entfalten kénnen. Aber fiir manche Eltern ist das schwierig, denn sie
haben sehr wenig Geld zur Verfligung. Manche Miitter oder Vater missen alleine fiir zwei, drei oder
vier Kinder sorgen. Manche Eltern sind arbeitslos und verdienen kein Geld. Manche Eltern haben so
grof3e Probleme oder Sorgen, dass sie nicht gut fiir ihre Kinder sorgen kénnen.

Jedes 5.Kind in Uber 100.000 Kinder Jedes 3. armutsge- In Europa ist die Zahl
Osterreich istarmuts-  leben in Osterreichin  fahrdete Kind lebt der armutsgefahrde-
und ausgrenzungs- akuter Armut. auch als junger ten Kinder und
gefahrdet. Erwachsener in Jugendliche in den
materieller Armut. vergangenen Jahren

wieder gestiegen.

Menschen in Armut leben oft unter schwierigen Bedingungen. Sie kénnen zum Beispiel die Woh-
nung nicht genug heizen, weil das zu teuer ist. Manchmal leben sie in feuchten Wohnungen, die in
schlechtem Zustand sind, oft haben sie auch wenig Platz zur Verfligung. Oder wenn die Waschma-
schine kaputt wird, kann die Reparatur nicht bezahlt werden.

Wenn man sich ganz selbstverstandliche Sachen nicht oder nur sehr schwer leisten kann, dann gilt
man als arm. Damit sind aber nicht nur Essen, Kleider, Wohnung, Heizung und Medikamente ge-
meint. In Osterreich gehort zu den selbstverstandlichen Dingen auch ein Familienurlaub, Eintrittskar-
ten ins Kino, ein Computer, Blicher und Spielsachen. Als selbstverstandlich gilt auch, dass Kinder auf
Schulausfliige und Sportwochen mitfahren kénnen.

Nachgefragt: Was bedeutet armutsgefdhrdet?

Als Armutsgefahrdung wird eine Einkommensschwelle defi-
niert, die bei 60% des durchschnittlichen Pro-Kopf-Haushalts-
einkommens angesetzt ist. Flir einen Einpersonenhaushalt
betragt die Armutsgefahrdungsschwelle 1.392 Euro im Monat
(Stand 2023).



Uber 100.000 Kinder und Jugendliche leben in Osterreich in akuter Armut. Oft ist das nicht auf An-
hieb erkennbar. Wenn sich Wohnverhaltnisse verschlechtern, Kinder ohne Friihstiick in die Schule
kommen oder nicht regelmaflig eine warme Mahlzeit auf den Tisch stehen kann, bleibt das oft un-
sichtbar. Kleidung, Schuhe oder Schulsachen kénnen nicht einfach so neu gekauft werden. Dabei
gehen Armut und Ausgrenzung oft Hand in Hand. Ist das neueste Handy oder Computerspiel nicht
leistbar, fehlt das Geld fiir Schulveranstaltungen oder gibt es zuhause zu wenig Platz, um Freund:innen
einladen zu kénnen, gelten Kinder schnell als AuBBenseiter und werden ausgegrenzt.

Auf den Punkt gebracht: Armut abseits von Geldnot

Kinder werden nicht nur als arm bezeichnet, wenn sie sich
manche Dinge nicht kaufen kénnen. Es gibt noch weitere
Formen der Armut. Zeitarmut heif3t, dass Eltern zu wenig Zeit
mit ihren Kindern verbringen kénnen. Beziehungsarmut
bedeutet, dass jemand nicht die Moglichkeit hat, vertraute und
enge Familien- und Freundschaftsbeziehungen aufzubauen.

Armut geht uns alle an!

Armut wird vielfach als Schicksal, selbstverantwortete Schuld oder individuelles Problem dargestellt.
Dabei geht Armut uns alle an. Politik und Gesellschaft konnen aktiv werden, um Kinder- und Jugend-
armut zu verhindern. Osterreich hat gemeinsam mit 195 weiteren Staaten die UN-Kinderrechtskon-
vention unterzeichnet, in der ist festgeschrieben, dass jedes Kind das Recht ,auf einen seiner korper-
lichen, geistigen, seelischen, sittlichen und sozialen Entwicklung angemessenen Lebensstandard”
hat (Artikel 27 der Kinderrechtskonvention). Auch die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen
stellen die Bekampfung von Armut an erster Stelle. Doch auch in reichen Landern nimmt die Zahl der
armutsgefahrdeten Kinder und Jugendlichen zu.

In der Europaischen Union waren im Jahr 2021 rund 24,4 Prozent aller Kinder von Armut oder sozialer
Ausgrenzung bedroht. Im Jahr 2019 hatte der Anteil noch bei 22,8 Prozent gelegen (Quelle: Eurostat).
Als Risikogruppen, die besonders haufig von Armut betroffen sind, gelten alleinerziehende, kinder-
reiche, bildungsschwache sowie nicht im Arbeitsmarkt integrierte Menschen. Jedes dritte Kind, das
in einer einkommensarmen Familie aufwachst, lebt auch 20 Jahre spater als junger Erwachsener
noch in materieller Armut und konnte der Armutsspirale nicht entkommen.

Nachgefragt: Was bedeutet ,Armutsspirale”

Bei der Armutsspiralegeht es darum, wie sich Menschen fiihlen,
wenn sie arm sind und wie sie handeln, weil sie arm sind. Die
Armutsspirale beschreibt Zusammenhange, die mit materieller
Armut verbunden sind. So hat etwa das Einkommen der Eltern
laut Studien Auswirkungen darauf, welchen Bildungsweg ihre
Kinder wahlen.


https://www.demokratiewebstatt.at/thema/thema-sustainable-development-goals

Folgen und Aniswirkungen von.
K'lllde rarmut

Von Armut betroffen zu sein hat fiir Kinder und Jugendliche weitreichende Folgen. Es wirkt sich nicht
nur auf ihre aktuelle Lebenssituation aus, sondern hat auch Nachteile fiir ihre Entwicklung und ihre
Zukunftschancen. In der Kindheit oder Jugend Armut zu erleben, ist oft eine Erfahrung, die das ganze
Leben pragt. Aufwachsen in Armut beeinflusst Gesundheit, Bildungswege und Beziehungen zur Fa-
milien und zu Freund:innen. Es bedeutet Verunsicherung, Stress und psychischen Druck. Besonders
schwierig ist, dass manche Probleme, die als Folge von Armut auftreten, sich gegenseitig verstarken.

Sich vieles nicht leisten konnen

Im Alltag ist sparen, sparen und nochmals sparen angesagt. Dinge, die fiir andere selbstverstandlich
sind, kdnnen nicht gekauft werden. Kaputte Dinge, von Schuhen bis zur Waschmaschine, konnen
nicht einfach durch neue ersetzt werden. An Schulwochen und Ausfliigen kénnen die betroffenen
Kinder und Jugendlichen haufig nicht teilnehmen, und es ist finanziell nicht méglich, andere Kinder
z.B. zur Geburtstagsfeier einzuladen.

Um ,dazuzugehdren” und die Armut zu verstecken, werden manchmal Dinge gekauft, die gar nicht
leistbar sind. Immer mehr Jugendliche und junge Erwachsene sind verschuldet. Jede vierte Person,
die sich an die Schuldenberatungen wendet, ist nicht dlter als 30 Jahre.

Tipp: Kostenlose Beratung rund um Finanzen und Schulden gibt es in den Schuldenberatungsstellen.
Nicht am Alltagsleben teilhaben konnen

Sparen zu missen bedeutet nicht,,nur”, sich die neuesten Sneaker, Kopfhorer oder Spiele nicht kau-
fen kdnnen, zuhause keine Internetverbindung haben, nicht in den Urlaub fahren und nicht bei ge-
meinsamen Schulaktivitaten dabei sein zu kénnen. Es bedeutet auch, sich im Freundeskreis nicht
darliber austauschen zu kénnen. Dies fiihrt dazu, dass armutsbetroffene Kinder und Jugendliche
ausgeschlossen werden. Selbst, wenn dies gar nicht der Fall ist, ziehen sie sich oftmals zuriick. Sie
befilirchten, ausgeschlossen zu werden, und schamen sich fiir ihre Situation - fiir die sie gar nichts
konnen!

Abhéangigkeit

Alltag fir armutsgefdahrdete oder armutsbetroffene Familien ist auch, dass sie von Behorden abhan-
gig sind, bei denen sie um (finanzielle) Unterstiitzung ansuchen. Viele erleben diese Abhangigkeit als
unangenehm oder beschamend. Die standigen Sorgen der Eltern zu spliren ist dabei fiir die Kinder
und Jugendlichen bedriickend. Viele von ihnen haben keine unbeschwerte Kindheit, sondern miis-
sen oft sehr,erwachsen” sein.


https://www.schuldenberatung.at/kontakt/beratungsstellen.php

Wohnsituation und Gesundheit

Studien zeigen, dass armutsbetroffene Kinder und Jugendliche haufiger unter Kopf- und Bauch-
schmerzen, Schlafstérungen, Unkonzentriertheit, Nervositat leiden, hdaufiger Alkohol konsumieren
und rauchen. Sie sind 6fters von chronischen Krankheiten betroffen. Ungesunder Wohnraum, unge-
sunde Ernahrung, standige psychische Belastung und Bewegungsmangel haben negative Folgen fiir
die Gesundheit.

Arme und armutsgefdhrdete Familien leben haufiger in kleineren Wohnungen in ungiinstiger Lage
(z.B. an einer lauten Stral3e, ohne Griinbereich wie Parks, Spielplatze). Es fehlt die Moglichkeit, sich
zurlickzuziehen, um fiir sich zu sein oder in Ruhe zu lernen und arbeiten. Das kann fiir die Beziehun-
gen der Familienmitglieder belastend sein und zu schlechteren schulischen Leistungen fiihren. Wenn
auch das Geld zum Heizen fehlt, kommt es ofters zu Erkaltungen. Manchmal bildet sich in den kalt-
feuchten Wohnungen sogar Schimmel, was wiederum gesundheitliche Folgen haben kann.

Armut zeigt sich auch an der Erndhrung: Gesundes Essen ist reich an Vitaminen und Nahrstoffen, die
Heranwachsende brauchen. Gesunde Nahrungsmittel sind allerdings gar nicht billig.

Schlechtere Bildungschancen

Armut wirkt sich nicht nur auf die korperliche Entwicklung von Kindern und Jugendlichen aus, son-
dern auch auf ihre Bildungs- und Lernmaoglichkeiten: Armutsgefdahrdete und -betroffene Kinder und
Jugendliche haben im Durchschnitt oft schlechtere Beurteilungen und miissen haufiger ein Schul-
jahr wiederholen als andere. Die Zahl der Kinder aus armutsbetroffenen Haushalten, die eine Schule
mit Matura (AHS, BHS) besuchen ist geringer. Sie nehmen seltener an auf3erschulischen Bildungsan-
geboten (Projekte, Vereine) teil. Die schlechteren Chancen haben nichts damit zu tun, dass die Kinder
nicht begabt waren, sondern sehr oft damit, dass sie sich nicht nur der Schule widmen kénnen, weil
sie von vielen Sorgen belastet sind. Einen groBen Unterschied macht auch aus, was sie sich zutrauen,
und was ihnen zugetraut wird.

Auf den Punkt gebracht:

Armut hat zahlreiche und komplexe Folgen. Sie wirkt sich aber
nicht immer gleich aus. Entscheidend ist, wie lange diese
Situation andauert. Weniger negative Auswirkungen hat Armut,
wenn Kinder und Jugendliche Giber sogenannte ,Schutzfakto-
ren” verfliigen. Dazu gehdren z.B. ein gutes familidares Netzwerk
oder gute Freundschaftsbeziehungen.



Stoppt Kinderarmut

Menschen, die den Lebensunterhalt fiir sich und ihre Familie nicht aus eigener Kraft aufbringen kon-
nen, brauchen Unterstiitzung. Sie haben in Osterreich Anspruch auf unterschiedliche soziale Leistun-
gen. Auch zahlreiche Organisationen und Vereine setzen sich fiir armutsbetroffene Menschen ein.

Staatliche MaBnahmen und Gesetze zur Bekiampfung von Kinderarmut

Der Staat hat die Aufgabe, die Blirgerlnnen mit verschiedenen MaBnahmen zu unterstiitzen (,sozial-

staatliche MalBnahmen”, Sozialleistungen). Verschiedene Geld und Sachleistungen helfen Menschen

im Fall von Krankheit, Unfall, Behinderung, Alter, Arbeitslosigkeit und Armut, die Lebenssituation
oder Notlage zu bewadltigen, und am sozialen Leben teilhaben zu kénnen.

Vom Steuersystem (iber das Pensions-, Bildungs- und Gesundheitssystem: In zahlreichen Bereichen
kann der Staat durch die Gesetzgebung fiir moglichst groBe Chancengerechtigkeit sorgen. Finanzi-
elle Unterstiitzung vom Staat gibt es oft in Form von Férderungen, etwa eine Wohnférderung, um
einen Teil der Miete zu bezahlen. Teilweise werden Forderungen in Form von Gutscheinen vergeben
(z.B. Lebensmittelgutscheine).

Beispiele fiir wichtige Férderungen

Sozialhilfe / Mindestsicherung

Die Sozialhilfe bzw. Mindestsicherung ist eine fi-
nanzielle Unterstiitzung fiir die Miete und Le-
benshaltungskosten (wie etwa Lebensmittel, In-
ternet usw.) flir Menschen mit geringem oder
keinem Einkommen. Um sie beantragen kénnen,
muss man berechtigt sein, sich dauerhaft in Os-
terreich aufzuhalten. Die Sozialhilfe bzw. Min-
destsicherung ist in Osterreich in den Bundes-
landern unterschiedlich geregelt, gemeinsame
Grundlage ist das Sozialhilfe-Grundsatzgesetz.
Zustandige Stellen sind das jeweilige Gemeinde-
amt, die Bezirkshauptmannschaft oder ein Ma-
gistrat.

Bildung und Ausbildung fiir alle erméglichen

Familienbeihilfe

Wer den Lebensmittelpunkt in Osterreich hat
und mit seinem/ihrem Kind in einem gemeinsa-
men Haushalt lebt, kann um Familienbeihilfe an-

suchen. Wie hoch die Familienbeihilfe ist, hangt
vom Alter und der Anzahl der Kinder in einer Fa-
milie ab. Sobald das Kind 18 Jahre alt ist, gibt es
die Familienbeihilfe nur mehr, wenn es eine Be-
rufsausbildung, wie eine Lehre, eine Schule, ein
Studium absolviert. Kindergeld gibt es maximal
bis zum 24. Geburtstag des Kindes.

Gemeinsam mit der Familienbeihilfe wird auBer-
dem der ,Kinderabsetzbetrag” ausbezahlt, vor
dem Schulbeginnzusatzlich ein Schulstartgeld
fur jedes Kind zwischen 6 und 15 Jahren.

Ein wichtiger Beitrag, um Armut zu vermeiden, ist der kostenlose Zugang zu Bildung. In Osterreich
kann jedes Kind zur Schule gehen, unabhangig vom Einkommen der Eltern. Ein Mindestmal? an
Schulbildung vergroBert die Berufschancen. Und die Unterrichtspflicht, die besagt, dass jedes Kind
ab dem sechsten Lebensjahr in Osterreich neun Schuljahre lang unterrichtet werden muss, beugt


https://www.demokratiewebstatt.at/thema/lebensbereiche/thema-solidaritaet-und-zivilcourage/gemeinsam-fuereinander-da
https://www.demokratiewebstatt.at/thema/lebensbereiche/thema-solidaritaet-und-zivilcourage/gemeinsam-fuereinander-da
https://www.oesterreich.gv.at/themen/familie_und_partnerschaft/geburt/3/2/2/Seite.080714.html

damit auch Armut vor: Denn mit der Unterrichtspflicht ist klar, dass Kinder nicht am Schulbesuch
gehindert werden kénnen.

Weitere Unterstiitzung bieten MalBnahmen, bei denen gratis Lernmaterialien wie Schulblcher oder
Tablets zur Verfligung gestellt werden, oder kostenlose Nachhilfe-Angebote.

Wichtig sind dariiber hinaus kostenlose Aus- und Weiterbildungsangebote aul3erhalb der Schule. Denn
Menschen, die eine bessere Ausbildung haben, kénnen auch mehr Geld verdienen.

Wer studieren mochte, aber weder selber die Kosten fuir ein Studium nicht zahlen kann, noch seine /
ihre Eltern, kann um Studienbeihilfe ansuchen.

Kinderbetreuung und Freizeitangebote

Damit Menschen mit Kindern arbeiten gehen kdnnen, brauchen sie eine Kinderbetreuung, die sie
sich auch leisten kénnen Das gilt ganz besonders auch fiir Alleinerziehende, denn in Osterreich sind
Alleinerziehende und ihre Kinder tiberdurchschnittlich oft armutsgefahrdet.

Werden 6ffentliche Gelder auBerdem fiir die Planung und Gestaltung von Freizeitmoglichkeiten ein-
gesetzt, haben auch Kinder aus armen Familien mehr Méglichkeiten, in der Freizeit au3erhalb der
Schule etwas zu unternehmen.

EU-Kindergarantie und ihre nationalen Umsetzungsplane

Die Europaische Garantie fiir Kinder ist eine Initiative der Europaischen Kommission, um Kinderarmut
zu bekdampfen und Chancengleichheit zu fordern. Die Mitgliedsstaaten sollen bedirftigen Kindern
bis zum Jahr 2030 einen kostenlosen und effektiven Zugang zu wichtigen Diensten garantieren.

Dazu zahlen Zugang zu

« friihkindlicher Betreuung, Bildung und Erziehung

« inklusiven Bildungsangeboten und schulbezogenen Aktivitaten
« mindestens einer gesunden Mabhlzeit pro Schultag

« zur Gesundheitsversorgung

« gesunder Erndhrung

« angemessenem Wohnraum

Dazu sollen die Mitgliedsstaaten der Europdischen Kommission ein Nationalen Aktionsplan vorle-
gen, in dem beschrieben wird, wie die EU-Kindergarantie im jeweiligen Land verwirklicht werden
soll.

Auch die 6sterreichische Bundesregierung. hat sich 2021 zu den Zielen und Anliegen der Europai-
schen Garantie fiir Kinder bekannt. Sie soll in Osterreich im Rahmen des, Programms Kinderchancen”
umgesetzt werden.

Gemeinsam gegen Kinderarmut und Ausgrenzung

In Osterreich gibt es zahlreiche Initiativen, die sich fiir armutsbetroffene Kinder und Jugendliche ein-
setzen. Hier findest du einige Beispiele flir bundesweit aktive Organisationen und Einrichtungen.


https://www.bmbwf.gv.at/Themen/HS-Uni/Studium/Studienförderung.html

Organisationen im Kampf gegen Kinderarmut

Kinder- und Jugendhilfetriiger

Die Kinder- und Jugendhilfe (friher: Jugend-
wohlfahrt) sichert die Unterstlitzung der von
Notsituationen betroffenen Kinder oder Jugend-
lichen, um ihnen ein kindgerechtes Aufwachsen
zu ermoglichen. Sie ist bei der zustandigen Be-
zirksverwaltungsbehorde  (Bezirkshauptmann-
schaft) oder beim zustdndigen Magistrat (in
Wien das Amt fiir Jugend und Familie bei der MA

11) eingerichtet.

UNICEF Osterreich

UNICEF ist das Kinderhilfswerk der Vereinten Na-
tionen. Der Verein ,UNICEF Osterreich” (,Oster-
reichische Komitee flir UNICEF”) engagiert sich
seit 1962 fir das Kinderhilfswerk und sammelt
Spenden fir internationale Projekte, in denen
UNICEF weltweit aktiv ist. UNICEF Osterreich
setzt sich dafiir ein, dass die Kinderrechte in Os-
terreich umgesetzt und bekannt gemacht wer-
den.

Caritas

Weltweit leisten mehr als 160 Caritas Organisati-
onen (Katastrophen)Hilfe. Die Caritas in Oster-
reich setzt sich aus den neun voneinander unab-
hangigen didzesanen Caritas - Organisationen
und der Caritas Osterreich als Bundesorganisati-
on zusammen, und ist Teil der katholischen Kir-
che. Der gemeinsame Leitsatz lautet ,Not sehen
und handeln.” Die Caritas Osterreich ist z.B. in
den Bereichen Pflege, Menschen mit Behinde-
rungen, Hospiz und in Sozialberatungsstellen im
Einsatz fir Menschen in Not, ungeachtet ihrer
Herkunft, ihrer Religion oder ihres Geschlechts.

Armutskonferenz

Die Armutskonferenz ist ein Netzwerk von mehr
als 40 sozialen Organisationen, sowie Bildungs-
und Forschungseinrichtungen mit dem Motto
+LArmut bekampfen. Armut vermeiden.” Die Ar-
mutskonferenz berdt, unterstitzt und begleitet
armutsbetroffene Menschen und setzt sich fir
die Verbesserung ihrer Lebenssituation ein.

Hilfs- und Rettungsorganisationen

In Osterreich unterstiitzen verschiedene Hilfs-
und Rettungsorganisationen wie z.B. das Oster-
reichische Rote Kreuz, die Johanniter, der Arbei-
die  MALTESER
Menschen, die von Armut betroffen oder in einer

ter-Samariterbund  oder
anderen Notsituation sind. Zu den vielfdltigen
Tatigkeitsbereichen und Hilfsangeboten zahlen
neben Katastropheneinsdtzen, Rettungsdienst
und Pflege und Betreuung auch finanzielle Un-
terstlitzung, Notschlafstellen, Lebensmittel-Aus-
gabestellen, Sozialmarkte und Lerneinrichtun-
gen. Zahlreiche
Organisationen engagieren sich ehrenamtlich.

Mitarbeiter:innen  dieser

Volkshilfe

Die Volkshilfe Osterreich ist eine gemeinniitzige,
Uberparteiliche und Uberkonfessionelle Wohl-
fahrtsorganisation mit neun Landesorganisatio-
nen in den Osterreichischen Bundeslandern. Zu
ihren zahlreichen Angeboten fiir Kinder und Ju-
gendliche gehdren u.a. Kinderbetreuungsein-
richtungen, Lernférderung und arbeitsmarktpo-
litische Projekte. Die Volkshilfe flihrt auch
Studien, Kampagnen und Tagungen zum Thema
Kinderarmut durch.


https://www.demokratiewebstatt.at/thema/lebensbereiche/thema-solidaritaet-und-zivilcourage/helfen/wir/zusammen-freiwilligenarbeit-in-oesterreich
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